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Einruhr-Hirschrott Rundweg 
Waldstube, Lichtung und Kapelle 

9,90 Km 

Beginnen Sie Ihre Wanderung am Heilsteinhaus in Einruhr. Gehen Sie einige Schritte bergab und 

biegen Sie nach links auf die „Rurstraße“ der Sie bis zum Ortseingang folgen. 

 

Waldesruh  

Am Ortseingang überqueren Sie die Straße und nehmen den Wanderweg auf der gegenüberliegenden Seite über die 

kleine Brücke. Nach ca.15 m folgen Sie der „Rur-Olef-Route“nach links für die nächsten Kilometer. Oberhalb des 

Ortes Erkensruhr folgen Sie dem Weg der überwiegend als schmaler Pfad im Hang verläuft, bis Sie an den Bach 

„Erkensruhr“ und die kleine Brücke kommen. Hier überqueren Sie die Erkensruhr und passieren wenig später die 

„Waldstube“ in Hirschrott. Oberhalb der 

„Waldstube“ verlassen Sie die „Rur-Olef-Route“ und folgen dem Wanderweg 29 entlang der Waldkapelle bis zum 

Gierbach und weiter bis an die Bundesstraße 266. 

 

Heilsteinhaus  

Achtung: hier müssen Sie links ab etwa 100 m entlang der Straße laufen um über den Bürgersteig zu ersten 

Ortseinfahrt nach Einruhr zu gelangen. Entlang der Heilsteinstraße und der Rurstraße erreichen Sie Ihren 

Ausgangspunkt am Heilsteinhaus. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Durchgehend beschildert, Wanderweg 29 Orientierung an Rur-Olef-Route, ggfs. 
Wanderkarte mitnehmen 
Parkplatz:   Wanderparkplatz in Einruhr oder Parkbuchten an der Bundesstraße 
Start :  Ab Ortseingang Einruhr der Beschilderung folgen 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Einruhr 
Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 
 
                                                                                                                                                                                     

http://www.quellenatlas.eu/media/2340fc0be462313ffff81b9ac14422f.pdf
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Einruhr-Sauermühle Rundweg 
Ginster & Eichenlaub 

8,40 Km 

Sie beginnen ihre Tour am Heilsteinhaus in Einruhr. Nach einigen Metern den Berg hinauf biegen 

Sie links in die Straße „Auf dem Römer“ ab. Dieser folgen Sie bis zum Ende, um dann rechts über 

die Wollseifener Straße und an der nächsten Kreuzung scharf links über die Straße „Am Hostertberg“ 

bergauf zu wandern. Eine kleine Orientierungshilfe sind die Hausnummern 

23-27 und 37, bevor die Straße zu einem Waldweg wird und Sie der Beschilderung nach Wollseifen folgen können. 

Auf der freien Hochfläche angekommen, belohnt Sie schließlich ein wunderschöner Blick auf die umliegenden Orte 

entlang des Rurtals für Ihren fleißigen Aufstieg. Nach einer wohlverdienten Rast geht es rechts weiter in Richtung 

Sauermühle (Wegweiser) auf einem von Ginster und jungen Eichen gesäumten Waldweg, welcher  einen guten 

Kilometer weit bis zur Bundesstraße hinunter windet. Auf der freien Hochfläche angekommen, belohnt Sie schließlich 

ein wunderschöner Blick auf die umliegenden 

Orte entlang des Rurtals für Ihren fleißigen Aufstieg. Nach einer wohlverdienten Rast geht es rechts weiter in Richtung 

Sauermühle (Wegweiser) auf einem von Ginster und jungen Eichen gesäumten Waldweg, welcher sich einen guten 
Kilometer weit bis zur Bundesstraße hinunter windet. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Durchgehend beschildert , Wegekennzeichen Nr. 45 
Parkplatz:   Wanderparkpaltz in Einruhr oder Parkbuchten in Einruhr an der Bundesstraße 
Start :  Ab Einruhr der Wegbeschilderung folgen 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 
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Einruhr-Schöne Aussicht-Dedenborn  
Auf und ab durch das  Rurtal mit herrlichen Aublicken 

7,20 Km 

Diese landschaftliche großartige Wanderung führt uns von Einruhr hinauf zur „Schönen Aussicht“ 
mit einem tollen Panorama.  Weitere Aussichtspunkt: „Spicher“ und „Wolfshügel“ 

Wegbeschreibung: 
Vom Ortseingang in Einruhr gehen wir der Bundesstraße entlang in Richtung Rur-und Obersee. Nun folgt ein längerer 

Aufstieg entlang der Kall-Rur-Panorama-Route zum Aussichtspunkt „Schöne Aussicht“. Anschließend erfolgt ein 

steiler Abstieg,  unten erreichen wir einen breiteren Weg, welchem wir zunächst rechts bis zu einer Bank folgen. An 

dieser verlassen wir die Kall-Rur-Panorama-Route und folgen nun einem schwarzen Winkel hinab nach Seifenauel. 

Wir überqueren die Rur und kommen nach Rauchenauel. Nun erfolgt ein erneuter Aufstieg nach Dedenborn. An der 

Kirche Sankt Michael legen wir erneut eine kleine Pause ein, bevor weiter durch Dedenborn wandern. Am Haus 

Dedenborn wandern wir die Waldstraße hinauf bis zum Brunnen „Am Pötzje“. Von hier oben haben wir erneut einen 

super schönen Überblick über Dedenborn und das Rurtal. An einer Kreuzung, an welcher sich das Kreuz „Math. 

Gerhard Joerres“ befindet, machen wir noch einen kurzen Abstecher zum 200 m entfernten Aussichtspunkt „Weißes 

Kreuz“.  Dann passieren wir den Eifel-Blick „Wolfshügel“ auf 350 m Höhe, mit tollem Panoramablick über Einruhr. 

Jetzt geht es wieder bergab nach Einruhr zum Ausgangspunkt. Diese schöne jedoch auch anstrengende Wanderung 
aufgrund der vielen auf und abs, wurde dem Rother Wanderführer entnommen. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Nicht Durchgehend beschildert , ggfs. Wanderkarte oder GPS-Karte 
Parkplatz:  Wanderparkplatz in Einruhr oder Parkbuchten an der Bundesstraße 
Start :  Ab Einruhr Richtung Rur-und Obersee entlang der Kall-Rur-Panorma-Route 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt.                                                                                                                                                                                     



                                                                                                           
                                                                                                                                                                                       © der-eifelyeti.de 

 

 
 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    
                                                                                                                                  

                                                             



                                                               
                                                                                                                                                                               © der-eifelyeti.de  

                                                                                                                                                                               

 

 
Einruhr-Vogelsang Rundweg 
Vogelsang und Rursee-Flotte 
 

20,60 Km 

Vom Heilsteinhaus in Einruhr aus gehen Sie einige Meter bergauf und biegen links in die Strasse 

„Auf dem Römer“ ab. An deren Ende überqueren Sie rechter Hand die Wollseifener Straße und 

wandern ab der nächsten Kreuzung scharf links die Straße „Am Hostertberg“ hinauf. Die 

Hausnummern 23-27 und 37 sind eine kleine Orientierungshilfe, bevor die Straße zu einem Waldweg 

wird und Sie der Beschilderung nach Wollseifen folgen können. Die freie Hochfläche am Ende des Aufstiegs 
belohnt Sie schließlich mit einem wunderschönen Blick über die umliegenden Orte entlang des Rurtals. 

Panoramablick Urfttal 
Ab Wollseifen führt Sie der beschilderte Wanderweg (Vogelsang) dann durch das herrliche Neffgesbachtal bis 

unterhalb der ehemaligen Gruppenunterkünfte auf dem Gelände Vogelsang, von wo aus Sie auf dem Weg zum 
„Forum“ (Geländebeschilderung) einen wunderschönen Ausblick auf das Urfttal genießen können. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Ab Einruhr Wegbeschilderung Vogelsang folgen, Wanderkarte mitnehmen oder 

GPS-Karte 

Parkplatz:   Einruhr oder Vogelsang je nach Start der Tour 

Start :  Einruhr Dorfmitte oder Vogelsang 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Einruhr und Vogelsang 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 
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Einruhr-Wollseifen Rundweg 
Bötchenfahrt und Urftstaumauer 
 

14,20 Km 

Ein wunderschöner Blick von der freien Hochfläche über die umliegenden Orte entlang des Rurtals 

lohnt Ihnen 

schließlich die „Mühe“ des Aufstiegs. Ab dem Ortsrand der Wüstung Wollseifen (hier links halten) 

führt Sie die Beschilderung dann zur Urftstaumauer (3 Kilometer), wobei ein herrlicher Ausblick 

auf See und Staumauer begeistert. Eine Seefahrt, die ist lustig… Wer nun Lust auf eine kleine, erholsame Fahrt über 

den Obersee hat, dem bietet sich ab der Staumauer die beste Gelegenheit: Kürzen Sie einfach während der Saison 
den Rückweg nach Einruhr auf einem Schiff der Rursee-Flotte ab. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Beschilderung nach Wollseifen folgen 
Parkplatz:   Wanderparkplatz in Einruhr oder Parkbuchten an der Bundesstraße 
Start :  Ab Heilsteinhaus in Einruhr 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 
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Erkensruhr-Hirschrott 
Sprudelquelle und Schieferstein 

10,30 Km 

Wir starten unsere Wandertour gegenüber der Kapelle in Erkensruhr. Hier geht es auf der Straße 

zwischen den Wohnhäusern bergauf und wir folgen der blauen Beschilderung des Dorfrundganges 

bis wir den Wald erreichen. Am Waldrand folgen wir dieser Beschilderung nicht mehr, sondern 

geradeaus dem breiten Wirtschaftsweg ein Stück bergauf. An der nächsten Kreuzung biegen wir links 

ab auf die Rur-Olef-Route die nun parallel zum Talverlauf auf ca. 2 Kilometern abwechslungsreich fortsetzt. Am 

Wegesrand entspringen einige Quellen die teilweise über unseren Weg in Richtung Tal fließen. Nach dem Sie den 

schmalen Pfad verlassen erreichen Sie den breiteren Talweg der neben der Erkensruhr verläuft. Diesem folgen Sie 

nach rechts bis an die Kreuzung an der Wüste- und Püngelbach zur Erkensruhr vereinen. Ab hier folgen Sie der 

Beschilderung Richtung Dreiborn nach links. Nach der Brücke folgen Sie weiter dem Weg nach Dreiborn bis Sie den 

Wald verlassen und über eine Wiese zu einer großen Übersichtstafel des Nationalparks kommen. Nach weiteren 

hundert Metern biegen Sie links ab bis Sie oberhalb des Bauernhofes auf der Leykaul erneut an eine große 

Übersichtstafel gelangen. Gehen Sie einige Meter links auf das Gehöft zu und folgen dem schmalen Pfad nach rechts 

für ca. 2 km durch den Wald nach Hirschrott. Unterwegs kommen Sie an einigen alten Schieferbrüchen vorbei und 

durch verschiedene Waldformen. Der Weg endet oberhalb der „Waldstube“ in Hirschrott und Sie gehen weiter 

geradeaus über den Wanderweg Nr. 25 entlang der Waldkapelle und später an der nächsten Kreuzung der 

Beschilderung nach Erkensruhr zurück ins Tal.Am alten Backhaus stoßen Sie auf die Straße in Erkensruhr der Sie 200 
m nach links zu Ihrem Ausgangspunkt folgen. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Nicht Durchgehend beschildert , Wanderkarte empfehlenswert oder GPS-Karte 
Parkplatz:   Erkensruhr, Kapelle 
Start :  Kapelle in Erkensruhr 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Erkensruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 
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Rursee-Wanderung in 3 Etappen 
2. Etappe Einruhr-Gemünd 
 

20,50 Km 

2. Etappe: Einruhr – Gemünd, 20,5 km, ca. 5,5 Stunden, verkürzt 3,5 Stunden 
Die zweite Etappe ist identisch mit der gleichnamigen Eifelsteig-Etappe und der zweiten Etappe des 

Wildnis-Trails, die allerdings teilweise eine etwas andere Streckenführung hat. Die Wege sind 

natürlich mit dem Eifelsteig-Logo bzw. dem Katzensymbol des Wildnis-Trails bestens 

ausgeschildert. 

Entlang des Oberseeufers geht es erstmal bis zur Urftstaumauer. Vom dortigen Aussichtspunkt hat man einen schönen 

Rundblick auf Mauer und See. Weiter geht es steil hoch zur Dreiborner Höhe und zur „Wüstung Wollseifen“. Das von 

den Belgiern nach dem Zweiten Weltkrieg geräumte Dorf war Bestandteil eines Truppenübungsplatzes. Auch wurden 

hier die ersten deutschen Soldaten für den Einsatz in Afghanistan vorbereitet. Seit der Gründung des Nationalparks 

Eifel und dem Abzug der Truppen geht es hier wieder friedlich zu. Die Reste der alten Dorfkirche haben durchaus 
ihren Reiz. Hier finden gelegentlich bereits Konzerte statt. 

Der weitere Weg führt nach Vogelsang IP, der ehemaligen NS-Ordensburg Vogelsang. Im Jahr 2015 wird das 

Ausstellungs-, Kultur- und Bildungszentrum von Vogelsang IP mit den Dauerausstellungen der NS-Dokumentation 

und des Nationalpark-Zentrums Eifel neu eröffnet. Vorbei an einigen reizvollen Aussichtspunkten geht es weiter 

bergab bis Gemünd, dem Etappenziel. 

© Textbeitrag übernommen von Rhein-Eifel-TV „3Tage-Wanderung  / Rursee-Eifel 
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Rursee-Wanderung in 3 Etappen 
3. Etappe Gemünd-Heimbach 
 
 

22,40 Km 
3. Etappe: Gemünd – Heimbach, 22,4 km, ca. 6 Stunden, verkürzt 2,5 – 4 Stunden 
Diese Etappe ist identisch mit der dritten Wildnis-Trail-Etappe. Diese windet sich kreuz und quer 

durch den Nationalpark, um auf die Tagesetappenlänge von über 22 km zu kommen. Gestartet wird 

am Nationalpark-Tor Gemünd, die kleine Ortschaft Wolfgarten und die Abtei Mariawald liegen auf 

der Strecke. Die Strecke führt überwiegend durch Wälder und romantische Schluchten. Wer es 

kürzer mag, folgt direkt den Hinweisschildern nach Wolfgarten und oder später nach Mariawald. Die kürzeste 

Strecke von Gemünd bis Heimbach ist nur etwa 9 km lang. 

© Textbeitrag übernommen von Rhein-Eifel-TV „3Tage-Wanderung / Rursee-Eifel 
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Rursee-Wanderung in 3 Etappen 
1. Etappe Heimbach-Einruhr 
 

18,00 Km 

1. Etappe: Heimbach – Einruhr, 18 km, ca. 5 Stunden, verkürzt 3,5 Stunden 
Wir starten in Heimbach mit Blick auf die mächtige Burg Hengebach, die durchaus einen Besuch 

lohnt. Durch den Kurpark und entlang des Staubeckens geht es bis zum Wasser-Kraftwerk Heimbach, 

einem Jugendstilbau aus dem Jahre 1905, das heute immer noch zu den morgendlichen Stoßzeiten in 

Betrieb genommen wird, um die regionale Stromversorgung zu unterstützen. Weiter führt der Weg Richtung 

Schwammelnauel Staudamm bis zum Parkplatz Büdenbach. Ab dem Parkplatz ist der Weg entlang des Ufers der 

Rurtalsperre bis Rurberg als Wanderung „T2“ beschildert. Die Thementour „T2“ ist nicht umsonst mit „Buchenhallen 

und Eichenhänge“ betitelt. In Rurberg kann entschieden werden, ob entlang des Westufers des Obersees 

weitergewandert wird oder ob der Genuss einer Schifffahrt bis Einruhr gewählt wird. Einruhr bietet etliche 

Übernachtungsmöglichkeiten, man sollte jedoch rechtzeitig buchen, da an schönen Wochenenden alles ausgebucht 
ist. © Textbeitrag übernommen von Rhein-Eifel-TV „3Tage-Wanderung / Rursee-Eifel 

 

                                                
 

 

                                                                                                                                                                               

http://der-eifelyeti.de/2017/02/10/buchenhallen-und-eichenhaengen/
http://der-eifelyeti.de/2017/02/10/buchenhallen-und-eichenhaengen/
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Fünf-Bäche-Tour (Woffelsbach) 
Durch das Schils-Leder-Allers-Michels und Hesselbach 
 

14,90 Km 

Start der schönen Wanderung ist Woffelsbach Neue Mitte, Hövelchesweg. Wir folgen von hier aus 

ausschließlich dem Wanderweg 14. Wir wandern ein wenig durch Woffelsbach, vorbei an der 

Wendelinuskapelle mit Wolfsbrunnen und schon geht es auch stetig bergan in den Wald. Auf dem 

Wanderweg geht es, wie der Name des Weges schon andeutet, an 5 Bäche vorbei, der Reihenfolge 

nach  Allers- Hessel-Michels-Leder-und Schilsbach. Unterwegs streifen wir noch den Windpark Michelshof. Hier 

haben wir auch schon den Höchsten Punkt der Tour  erreicht, sodass es nun gemächlich bergab wieder  Richtung 

Woffelsbach zum Ausgangspunkt geht. Unterwegs immer wieder schöne Ausblicke auf die Bucht von Woffelsbach 

und den Rursee.  Weitere Informationen zur Wegstrecke entnehmen Sie dem Flyer der Rursee-Touristik,  (siehe PDF 

unter „Sonstiges“) 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Durchgehend beschildert, Wanderwegkennzeichen Nr. 14 
Parkplatz:   Wanderparkplatz in Woffelsbach, 
Start :  Woffelsbach, Neue Mitte, Hövelchesweg 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Woffelsbach 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 
 
 

http://www.rursee.de/
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Hirschrott Rundweg 
Urgestein und Sprudelbäche 
 

10,80 Km 

Wir beginnen die Wanderung an dem Wanderparkplatz in Hirschrott. Nehmen Sie den Waldweg 

entlang der Erkenruhr für einige hundert Meter, bis Sie an der Weggabelung auf eine Schutzhütte 

ankommen. Sie folgen dem Weg nach links über die „Thementour 3“. 

Auf und neben dem Weg liegen einige alte Schieferbrüche in denen verschiedene Fledermausarten 

angesiedelt sind. Sie überqueren den Wüstebach dem Sie weiter folgen. Nach etwa 3km und einer weiteren 

Überquerung des Wüstebaches wird der Weg breiter und verlässt das Bachtal. Nach einer Steigung über 

die „Thementour 3“ kommen Sie in an den Püngelbach und hier biegen Sie rechts ab und folgen dem idyllischen 

Bachverlauf. Nach ca. 3 km haben Sie die Weggabelung erreicht, die Sie bereits vom Hinweg kennen. Noch ein paar 

Minuten bergab und sie haben ihren Ausgangspunkt erreicht. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  nicht durchgehend beschildert , Thementour 3 (T3) folgen 
Parkplatz:  Wanderparkplatz in Hirschrott 
Start :  Ab Wanderparkplatz 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt.. 
 
 

http://der-eifelyeti.de/2017/02/10/schieferbrueche-und-fledermaeuse/
http://der-eifelyeti.de/2017/02/10/schieferbrueche-und-fledermaeuse/
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Jägersweilerweg (Einruhr) 
Zum ehemaligen Dorf Jägersweiler 
 

4,40 Km 

Wir starten in Einruhr an der Kirche und folgen nun ausschließlich dem Wanderweg Nr. 15 mit der 

Tourbezeichnung. Gemütlich geht es vorbei am Naturerlebnisbad (Schwimmbad) und dann ca. 2 Km 

am Ufer des Obersees  entlang. Jetzt geht es ca. 1 Km stetig bergan in Richtung Jägersweiler. Ein 

ehemaliges Dorf, das jedoch 1946 geräumt werden mußte (Sperrzone des Truppenübungsplatzes 

Vogelsang). Die Mühe lohnt sich, da wir nunmehr auf der Höhe tolle Fernblicke auf den Obersee haben. Nach einer 

Rast geht es jetzt wieder bergabwärts zum Ausgangspunkt. Jetzt können Sie noch am Heilsteinbrunnen, im Innenhof 

des Heilsteinhauses, das erfrischende Wasser kosten. Diese Tour läßt sich auch gut kombinieren mit den Touren Nr. 

25 Katzensteinerweg und/oder Nr. 35 Jiescheck ebenfalls hier auf meiner Seite  als separate Touren aufgeführt. Siehe 

auch unten aufgeführte Grafik. Weitere Informationen zur Wegstrecke entnehmen Sie dem Flyer der Rursee-

Touristik,  (siehe PDF  unter Sonstiges/Flyer) 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Durchgehend beschildert, Wanderweg Nr. 15 
Parkplatz:   Wanderparkplatz in Einruhr oder Parkbuchten an der Bundesstraße 
Start :  Start Kirche in Einruhr und dem Wanderweg Nr. 15 folgen 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke  mit. 
Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten. 
 
 

http://der-eifelyeti.de/2017/02/17/katzensteinerweg-einruhr/
http://der-eifelyeti.de/2017/02/17/jiesheck-einruhr/
http://www.rursee.de/
http://www.rursee.de/
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Jiescheck, Jägersweiler-Katzensteiner-Weg  
Jiescheck, Jägersweiler-Katzensteiner-Weg (Kombi-Wander-Tour) 

8,20 Km 

Eine Kombination aus den Einzel- Touren“Jägersweiler-„,“Katzen-steiner-Weg“ und 

„Jiescheck“ zu einer Tour. Start der Tour ist in Einruhr an der Kirche. Wir orientieren uns an den 

Wanderweg Nr. 15 und wandern entlang des Erlebnisbades ca. 2 Km am Ufer des Obersees entlang. 

Jetzt geht es ca. 1 Km stetig bergan in Richtung Jägersweiler. Ein ehemaliges Dorf, das jedoch 1946 

geräumt werden musste (Sperrzone des Truppenübungsplatzes Vogelsang). Die Mühe lohnt sich, da wir nunmehr auf 

der Höhe tolle Fernblicke auf den Obersee haben. Nach Rast wechseln wir jetzt auf den Wanderweg Nr. 25 

Katzensteinerweg . Nun geht es über die Dreiborner Höhe. Unterwegs wechseln wir dann auf den Wanderweg Nr. 35 

Jiescheck. Unterwegs wieder tolle Aussichten. Es geht stetig bergab wieder zum Ausgangspunkt. Am Ziel nehmen 

wir am Heilsteinbrunnen im Innenhof des Hallsteinhauses einen erfrischenden Trunk vom Quellwasser. Zu den 

einzelnen Wanderungen gibt es von der Rursee-Touristik einen wander begleitenden Flyer, den sie auf den einzelnen 

Wander-Touren auf meiner Seite oder als kurze Zusammenfassung (siehe hier PDF unter Sonstiges/Flyer) 

downloaden/ansehen können. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Durchgehend beschildert. Zusammenfassung der Touren Wegekennzeichen 

15,25 und 35 

Parkplatz:   Wanderparkplatz in Einruhr bzw. Parkbuchten an der Bundesstraße 

Start :  Einruhr Kirche und  Wegekennzeichen beachten 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke mit. 

Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten. 

 
 
 

http://www.rursee.de/
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Jiesheck (Einruhr) 

 
3,00 Km 

Start der Wanderung in Einruhr Kirche/Bürgerhaus. Wir folgen dann ausschließlich der 

Wanderwegkennzeichnung Nr. 35 Jiescheck. Die erste Hälfte der Strecke geht es gemächlich 

jedoch stetig bergan vorbei an einem Wassertretbecken. Auf der Höhe machen wir eine Rast und 

genießen den Ausblick. Jetzt geht es wieder leicht bergab zum Ausgangspunkt. Unterwegs halten 

wir am Aussichtspunkt „Obersee“ inne und genießen den schönen Ausblick auf Einruhr und den Obersee. Am Ziel 

in Einruhr erfrischen wir uns mit einem Trunk vom Heilsteinbrunnen im Innenhof des Heilsteinhauses unmittelbar 

am Startpunkt gelegen. Wem dieser Wanderweg zu kurz ist, kann diesen gerne mit den Wanderwegen Nr. 

15 „Jägersweilerweg“ und/oder Nr. 25 „Katzensteinerweg“ verbinden. Siehe Vorschaubild hier. Wegstrecke dann 

insgesamt rd. 8 Km. Zu dieser Wanderung gibt es von der Rursee-Touristik einen wander begleitenden Flyer, (siehe 

PDF-Datei) den Sie downloaden/ansehen können. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Durchgehend beschildert, Wanderwegkennzeichen Nr. 35 
Parkplatz:   Wanderparkplatz in Einruhr oder Parkbuchten an der Bundesstraße 
Start :  Dorfmitte Einruhr der Wegbeschilderung folgen 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke mit. 
Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten. 
 
 
 
 

http://der-eifelyeti.de/2017/02/17/jaegersweilerweg-einruhr/
http://der-eifelyeti.de/2017/02/17/katzensteinerweg-einruhr/
http://www.rursee.de/
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Katzensteinerweg (Einruhr) 
Tolle Panoramablicke auf den Obersee 
 

4,90 Km 

Start der Wanderung ist in Einruhr an der Kirche. Wir folgen ausschließlich dem 

ausgeschilderten Wanderweg Nr. 25. Es geht gleich leicht stetig bergab. Erst nach Hälfte der Strecke 

haben wir den Höhepunkt der „Dreiborner Hochfläche“ erreicht. Für unsere Anstren-gungen werden 

wir aber auch wieder mit tollen Ausblicken auf den Obersee entlohnt. Nach einer Rast, geht es dann 

wieder bergab Richtung Ausganspunkt Einruhr. Unterwegs passieren wir in Einruhr noch ein „Wasser-Tretbecken“ 

bevor wir dann am Ziel noch den Heilsteinbrunnen im Innenhof des Heilsteinhauses besuchen und uns mit einem 

Trunk an dem erfrischenen Quellwasser erfreuen. Dieser Wanderweg kann mit den Wanderwegen Nr. 

15 „Jägersweilerweg“ und/oder Nr. 35 „Jiescheck“ kombiniert werden. Siehe nachstehende Abbildung. Von 

der Rursee-Touristik gibt es zu dieser Tour noch einen wander begleitenden Flyer, den Sie unter 

Sonstiges/Flyer downloaden/ansehen können. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Durchgehend beschildert , Wegekennzeichen Nr. 25 
Parkplatz:   Wanderparkplatz in Einruhr oder Parkbuchten an der Bundesstraße 
Start :  Ab Kirche in Einruhr der Beschilderung folgen 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke  mit. 
Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten. 
 
 
 

http://der-eifelyeti.de/2017/02/17/jaegersweilerweg-einruhr/
http://der-eifelyeti.de/2017/02/17/jiesheck-einruhr/
http://www.rursee.de/
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Öm de Kihr (Rursee) 
Eine Wanderung mit tollen Ausblicken 
 

9,90 Km 

Diese Wanderung kann von Woffelsbach, hier Parkplatz Neue Mitte, Hövelchesweg, als auch von 

Rurberg, hier Wander-Parkplatz am Feuerwehrgerätehaus, gestartet werden. Wir orientieren uns egal 

von wo wir starten jeweils ausschließlich an der Wegkennzeichnung Nr. 34. Von Rurberg: Zunächst 

geht es leicht bergab ins Tal und hier entlang des „Weidenbaches“. Unterwegs erreichen wir 

die  „Weidenbacher Mühle“ (Privatbesitz, keine Einkehrmöglichkeit). Nach kurzer Pause geht es weiter entlang des 

Weidenbaches und dann später leicht bergan in das Waldgebiet „Auf der Jugendheck“. Beim Eifelblick „Kierberg“ 

erreichen wir mit 445 Meter den Höhepunkt der Wanderung. Von hieraus haben wir eine schöne Fernsicht auf den 

Rursee, die Wüstung Wollseifen und den Nationalpark Eifel. Hier sollten wir etwas verweilen und den Ausblick 

genießen. Danach geht es wieder leicht bergab rechter Hand den „Wolfsbach“ nach Woffelsbach. Gemütlich am See 

entlang wandern wir nach zum Ausgangspunkt nach Rurberg. Zum Schluß der Wanderung gönnen wir uns wiederum 

einen tollen Ausblick auf Rurberg und den Rursee vom „Weidenhövel“ mit seinen Streuobstwiesen. Von der Rursee-

Touristik gibt es einen wander begleitenden Flyer, den Sie auch auf meiner  Seite „Flyer Simmerath“  ansehen 

/downloaden können. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Durchgehend beschildert. Zusammenfassung der Touren Wegekennzeichen 

15,25 und 35 

Parkplatz:   Wanderparkplatz in Einruhr bzw. Parkbuchten an der Bundesstraße 

Start :  Einruhr Kirche und  Wegekennzeichen beachten 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke mit. 

Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten. 

 
 
 

http://www.rursee.de/
http://www.rursee.de/
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Püngelbach 
Durch  Eifelwälder 
 

15,10 Km 

Diese Rundtour führt durch die Eifelwälder von Einruhr über Hirschrott und Erkensruhr wieder 

zurück nach Einruhr. Dabei sind der Rursee, die Wälder, so wie Flora und Fauna ständiger 
Wegbegleiter. 

Start der Wanderung am Dorfeingang in Einruhr (Wanderparkplatz). Hier orientieren wir uns an dem 

Wanderwegekennzeichen Nr. 75, welches uns die gesamte Tour begleiten wird. Wir wandern von Einruhr in den Wald 

und entlang der Rur. Wir erreichen nun den Wolfshügel und haben hier einen tollen Panoramablick auf Einruhr und 

die Rurtalsperre. Weiter geht es durch Mischwald in das Naturschutzgebiet Langerscheid. An einer Schutzhütte 

können Sie ein Hinweis-Schild bestaunen, das von dem berühmten Eifelmaler Paul Siebertz verziert wurde. Nun geht 

es nach Hirschrott und weiter im Tal bergabwärts nach Erkensruhr. Hier besichtigen wir noch die Waldkapelle mit 

dem Marienbild in einem Baumstamm. Nach einer Rast geht es jetzt wieder zurück zum Ausgangspunkt. Von 

der Rursee-Touristik gibt es einen wander begleitenden Flyer , den Sie auch auf meiner  Seite „Flyer 

Simmerath“  ansehen /downloaden können. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Durchgehend beschildert, Wegekennzeichen Nr. 75 

Parkplatz:   Wanderparkplatz in Einruhr oder Parkbuchten an der Bundesstraße 

Start :  Ab Einruhr Parkplatz  der Wegbeschilderung folgen 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen 

Aufstiegen und der Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 

 
 
 

http://www.rursee.de/
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Rurberg-Einruhr Rundweg 
Stilles grün und kühles Blau 
 

9,10 Km 

Mit der TouristInfo Rurberg als Startpunkt „im Rücken“ überqueren Sie den Eiserbachdamm und 

folgen der Umgehungsstraße etwa 30 Meter weit nach rechts, bevor Sie schräg links den Berg hinauf 

abbiegen (Wanderweg Nr. 6) – nach einem kurzen Wegstück von etwa 800 Metern bietet sich bei 

einer angenehmen, kurzen Rast auf den Sitzbänken unterhalb des Parkplatzes an der Bundesstraße 

der schöne Ausblick auf Rurberg. Weiter führt Sie der Weg (Nr. 6) auf der anderen Seite der Bundesstraße – welcher 

Sie erst 20 Meter bergab folgen – durch das herrliche Grün des Eifelwaldes, wobei Sie die kleineren Waldwege rechts 

und links liegen lassen. Beim Verlassen des Forstes nach etwa zwei Kilometern eröffnet sich Ihnen schließlich ein 

herrlicher Blick auf den Obersee und den malerischen Ort Einruhr. 

 

 

Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Durchgehend beschildert, Wanderweg Nr. 6 

Parkplatz:   Wanderparkplatz in Rurberg Am Nationalpark-Tor 

Start :  Am Nationalpark-Tor in GEmünd 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke  mit. 

Einkehrmöglichkeit in Rurberg und Einruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten. 

 

 

 
 
 

http://www.nationalparktor.de/nationalparktorrurberg.html
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4. Etappe: Rurberg - Gemünd des HWW -Wald, Wasser, Wildnis- 
Wegebeschreibung: 
Über den Staudamm >Paulushof< des Obersees und rechts, einige Km am Obersee entlang. Nach dem letzten großen 

Rechtsbogen stetig aufwärts zur Urftsee-Staumauer (4,6 km). Hier kann man sich mit einer zünftigen Einkehr bei 

leckerem Eintopf, Kaffee und Kuchen belohnen und stärken. Nun über die Staumauer mit herrlicher Sicht auf >Burg 

Vogelsang<, den Weg links abgehend – zusammen mit Eifelsteig und Wildnistrail – und zuerst steil, aufwärts nach 

>Wollseifen<, dem verlassenen Dorf auf der Dreiborner Hochfläche (7,9 km). Natürlich tut man einen Blick in die 
von ehem. Dorfbewohnern liebevoll ausgestattete Ruine der Kirche St. Rochus. 

Gemächlich führt der Weg abwärts, über den Neffgesbach und wieder aufwärts zur >Burg Vogelsang<. Hier bieten 

sich herrliche Aussichten auf die Urfttalsperre und die umliegenden Wälder, die man genießen sollte, bevor der Weg 

mehr am Rande entlang wieder abwärtsführt. Nach Querung des Morsbaches mit Kehren wieder aufwärts über den 

>Modenhübel< mit Eifelblick. Endlich – mit Richtungswechseln – am Wegweiser Modenhübel (13,7 km) geht’s 

abwärts ins Urfttal nach Malsbenden. Über die Urftbrücke und rechts, an der JH vorbei und parallel zur Pfarrer-

Kneipp-Straße, den Weg am Waldrand entlang, zum Kneipp-Kurort Gemünd. Der Wald-Wasser-Wildnis-Weg (HWW 

5) endet in der Kurhausstraße am NLP-Tor (18,4 km). 

Für den Besuch von >Vogelsang< sollte man sich extra einmal viel Zeit nehmen. .* 

*Text und Wegführung im Original übernommen von "Eifelpfadfinder" Autor: Hans-Eberhard Peters 

 

 

Weitere Infos zur Tour 

 
Beschilderung: Wegekennzeichen des Eifelvereins mit Logo Wald Wasser Wildnis-Weg 

Parkplatz:  Staumauer in Rurberg 

Start : Nationalparktor in Rurberg 

Tipps: Klassische Wanderschuhe., ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Wasser und 

ein Picknick mit.  Einkehrmöglichkeit  inVogelsang undn Gemünd 

Schwierigkeit:Eine Wanderung mit einigen steilen Anstiege, von daher mittel schwer 

 
© der-eifelyeti.de 

https://regio.outdooractive.com/oar-eifelverein/de/tour/fernwanderweg/wald-wasser-wildnis-weg-5-4.-etappe/23366130/


  

 

 

Wegeverlauf: 
Rurberg – Eiserbachdamm – Staudamm Paulushof – Seeufer – Urftsee-Staumauer – Wollseifen – Burg Vogelsang – 
Modenhübel/Eifelblick – Malsbenden – Gemünd NLP-Tor. 

volle Distanz: 18.48 km 
Maximale Höhe: 520 m 
Minimale Höhe: 278 m 
Gesamtanstieg: 626 m 
Gesamtabstieg: -581 m 
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Rurberg-Hirschley Rundweg 
Panoramablick von der Hirschley 
 

15,10 Km 

Wir starten die Wanderung am Nationalpark-Tor in Rurberg. Überqueren sie den Eiserbachdamm 

und dann links den Staudamm Paulushof. Am Ende des Staudammes beginnt ein schmaler Weg, der 

sie u.a. auf den Honigberg hinaufführt. Sie folgen dem Weg, der mal breiter Mal schmaler ist, bis sie 

den Rastplatz Paulushof erreichen. Hier laden einige Sitzgruppen und eine Schutzhütte zur Rast ein. 

Sie folgen an der Kreuzung der Beschilderung zur „Hirschley“ und kommen nach einigen hundert Metern an 

den Aussichtspunkt. Hier geht es ein paar Meter vom Weg ab. Von hier haben Sie eine einmalige Sicht auf den Rursee 

und die umliegenden Höhenorte. Folgen Sie dem Weg für ca. 600 m, bis Sie an der nächsten Kreuzung auf den Weg 

zum Seeufer nach links abbiegen. Nachdem sich der Weg 1km hinunter geschlängelt hat, folgt er für 1km in einer 

langezogenen Kurve dem Hang. An der Spitzkehre folgen Sie dem Weg weiter Richtung Rurberg. Über 3,5 km nähert 

sich der Weg immer weiter dem Rursee an, bevor Sie wieder am Staudamm Paulushof angelangt sind.Wenn Sie 

danach rechts abbiegen sind Sie nach wenigen Schritten wieder am Ausgangspunkt. 

 

 

Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Ab Nationalpark-Tor Rurberg Richtung Urttalsperre / Hirschley folgen, 

Wanderkarte oder GPS-Karte empfehlenswert 

Parkplatz:   Wanderparkplatz in Rurberg Am Nationalpark-Tor 

Start :  Nationalpark-Tor und Eisenbachdamm überqueren 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Rurberg 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 

Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt.. 

 

 

http://www.eifel-blicke.de/go/eifelblicke-detail/46.html
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Rurberg-Vogelsang 
Historie & Bootspartie 
 

9,10 Km 

Vom Nationalpark-Tor in Rurberg aus überqueren Sie den Eiserbachdamm, gehen genau geradeaus 

und wandern neben dem Pumpwerk den Weg Nr.6 den Berg hinauf; er führt Sie über 4,5 Kilometer 

am ruhigen See entlang zur Ortschaft Einruhr. Ein Abzweig links hinter der Brücke bringt Sie über 

die Rurstraße in den Ort, wo Sie nach 300 Metern an der Kirche nach rechts biegen und schließlich 

das Heilsteinhaus erreichen. Dann ein paar Meter den Berg hinauf, links in die Straße „Auf dem Römer“ und 

schließlich – an deren Ende – rechts über die Wollseifener Straße und an der nächsten Kreuzung scharf links über die 
Straße „Am Hostertberg“ bergauf. 

 

Bewegte Vergangenheit: 

Auf dem hinter den Hausnummern 23-27 und 37 beginnenden Waldweg folgen Sie der Beschilderung nach 

Wollseifen. Dort angekommen, führen Sie weitere Schilder durch das herrliche Neffgesbachtal nach Vogelsang, wo 

Sie unterhalb der ehemaligen Gruppenunterkünfte auf das geschichtsträchtige Gelände stoßen. Indem Sie sich nun an 

der Geländebeschilderung zum „Forum“ orientieren, gelangen Sie zum Innenhof, von hier schließlich über die 

Zufahrtsstraße bis zum „Malakoff“ und von dort aus rechts parallel der Straße nach Wollseifen. An der Wüstung 

Wollseifen (gut zwei Kilometer) halten Sie sich rechts in Richtung Urftstaumauer, welche Sie nach 3 Kilometern 

erreichen und die Ihnen die günstige Gelegenheit zu einer flotten Bootspartie – so können Sie übrigens auch den 
Rückweg nach Rurberg abkürzen. 

Schlussetappe : 

Möchten Sie allerdings lieber weiter wandern, setzen Sie ihre Tour nach links Richtung Rurberg fort und nähern sich 

über den leicht abfallenden Weg dem Obersee, so dass Sie Rurberg nach etwa vier Kilometern erreichen. Dort 
überqueren Sie nur noch beide Dämme und sind wieder am Nationalpark-Tor angelangt. 

 

 



                                                                                                         
                                                                                                                                                                                       © der-eifelyeti.de 

 

 
 

Weitere Infos zur Tour 
 
 
Beschilderung:  Nicht durchgehend beschildert , Bei Start Wegekennzeichen 6 folgen, Wanderkarte oder GPS-Karte 

empfehlenswert 
Parkplatz:   Wanderparkplatz in Rurberg am Nationalpark-Tor 
Start :  Rurberg, Nationalpark-Tor 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Rurberg und Vogelsang 
Schwierigkeit: Aufgrund von einigen Aufstiegen und der Länge der Tour wird eine mittlere bis 

gute  Kondition vorausgesetzt. 
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Rurberg-Wollseifen 
Rurtalblick und Uferweg 
 

17,10 Km 

Wir beginnen ihre Tour am Nationalpark-Tor in Rurberg und überqueren den Eiserbachdamm, bevor 

Sie Ihren Weg genau geradeaus fortsetzen. Neben dem Pumpwerk führt sie der Wanderweg Nr.6 den 
Berg hinauf und über 4,5 Kilometer am stillen See entlang zur Ortschaft Einruhr. 

Hinauf zum Plateau : 

Hier passieren Sie nun die Brücke und biegen nach links über die Rurstraße in den Ort ab, wo Sie nach 300 Metern an 

der Kirche nach rechts biegen und nach 50 Metern das Heilsteinhaus erreichen. Nachdem Sie einige Meter weiter 

bergauf links in die Straße „Auf dem Römer“ abgebogen sind, folgen Sie dieser bis zum Ende, um dann rechts über 

die Wollseifener Straße und an der nächsten Kreuzung scharf links über die Straße „Am Hostertberg“ bergauf zu 
wandern. 

Blick ins Rurtal : 

Auf dem Waldweg hinter den Hausnummern 23-27 und 37 weisen Ihnen Schilder den Weg nach Wollseifen, bis Ihnen 

die Hochfläche einen schönen Blick auf die umliegenden Orte entlang des Rurtals ermöglicht. Ab der Wüstung 

Wollseifen führt Sie die Beschilderung dann links in Richtung Urftstaumauer, welche Sie nach 3 Kilometern erreichen. 

Hier bietet die beliebte Rurseeschifffahrt während der Saison die erholsame Möglichkeit, den Rückweg auf 

angenehme Weise abzukürzen. Sind Sie jedoch noch fit und wanderlustig genug, überqueren Sie einfach die 

Staumauer und setzen Ihren Weg nach links fort. Auf dem leicht abfallenden Weg nähern Sie sich dem Obersee 

erreichen Rurberg nach etwa 4 Kilometern. Nun überqueren Sie nur noch die beiden Dämme und haben wieder das 

Nationalpark-Tor erreicht. 
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Wetere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  Nicht durchgehend beschildert Wanderkarte bzw. GPS-Karte empfehlenswert, 
Richtung Urfttalsperre und über Dreiborner Hochfläche zurück 
Parkplatz:   Parkplatz am Nationalpark Tor 
Start :  Nationalparktor in Gemünd 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Rurberg und Urfttalsperre 
Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 
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Rursee-Höhenweg 
Über die Höhenzüge der Eifel 

 

 
12,30 Km 

 

Eine Wanderung über die Höhenzüge der Eifel zwischen Rurberg, Kesternich und Steckenborn durch 
die faszinierende Naturlandschaft westlich des Rursee mit tollen Aus- und Fernblicken 

 
Start der Wanderung am Rursee-Zentrum in Rurberg. Hier orientieren wir uns an Wanderweg Nr. 44 

„Rursee-Höhentour“ und verlassen diesen nicht. Zunächst geht des durch den Ort Rurberg. Ab Weidenbachweg geht 

es leicht aber stetig bergan in den Wald. Unterwegs streifen wir die Weidenbacher Mühle (Privatbesitz, keine 

Einkehrmöglichkeit), die früher Roggen und Hafer zerkleinerte. Nun geht es über Felder mit den typischen Flurhecken 
entlang den Orten Steckenborn, Strauch und Kesternich. Vorbei an „Aussiedlerhöfe“ geht es dann wieder in den Wald 

„Bernsheck“ und somit wieder Richtung Rurberg. Vorher treffen wir noch auf den „Heinrich-Geiss-Stollen, einen 

unterirdischen Stollen der den Obersee mit der Kalltalsperre verbindet. In Rurberg haben Sie dann ausreichend 

Einkehrmöglichkeiten. Von der Rursee-Touristik gibt es einen wander begleitenden Flyer (siehe PDF), den Sie auch 

auf meiner  Seite „Flyer Simmerath“  ansehen /downloaden können. 
 
 

Weitere Infos zur Tour 
Beschilderung:  Durchgehend beschildert, Wanderwegkennzeichen Nr. 44 

Parkplatz:   Wanderparkplatz Rurberg am Nationalpark Tor 

Start : Ab Nationalparktor in Rurberg der Wegbeschilerung folgen 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Rurberg 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen 

Aufstiegen und der Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt... 

http://www.rursee.de/


 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



    
 

3. Etappe: 
Schmidt-Rurberg des HWW  -Wald, Wasser, Wildnis- 
 

Wegebeschreibung: 
Nachdem Sie sich in der Kirche (St. Mokka) über den Nationalpark informiert haben, beginnt die 3. Etappe in westl. 

Richtung führend auf der Monschauer Straße. Nach ca. 700 m links in den Klauser Weg, an Schutzhütte und P 

>Klauser Weg< den links abführenden Weg einschlagen und an Klaus vorbei, hinunter und in scharfer Rechtskurve 

zum Uferweg des Rursees. Mit der Linkskurve über die Einmündung des Schilsbaches in einen Rursee-Arm und am 

ehem. Jugendferienplatz des Eifelvereins vorbei, nach Woffelsbach (7,2 km). Auf dem Hangweg nach Rurberg und 

am Seeufer entlang zum Nationalpark-Tor (11,6 km). Nach dieser kurzen Etappe bleibt viel Zeit, sich ausgiebig über 
die Rureifel und den Nationalpark Eifel zu informieren. * 

*Text und Wegführung im Original übernommen von "Eifelpfadfinder" Autor: Hans-Eberhard Peters 

 

 

Weitere Infos zur Tour 

 
Beschilderung: Wegweiser des Eifelvereins mit Logo Wald, Wasser Wildnis-Weg 

Parkplatz:  In Schmidt an der Kirche 

Start : Kirche in Schmidt 

Tipps: Klassische Wanderschuhe., ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Wasser und 

ein Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Woffelsbach und Rurberg 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten 

 
© der-eifelyeti.de 

  

 

https://regio.outdooractive.com/oar-eifelverein/de/tour/fernwanderweg/wald-wasser-wildnis-weg-5-3.-etappe/23366125/


 
Wegeverlauf: 
Schmidt (Stadt Nideggen) – Klauser Weg – Klaus – Rurseeufer- Schilsbachtal – Woffelsbach – Rurberg NLP-Tor. 

volle Distanz: 11.87 km 
Maximale Höhe: 452 m 
Minimale Höhe: 221 m 
Gesamtanstieg: 323 m 
Gesamtabstieg: -240 m 
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Schwammenauel-Urfttalsperre 
Zweimal über den Kermeter 
 

16,30 Km 

Eine bergige Wanderung fast nur durch Wald, mit langen An- und Abstiegen, die jedoch wegen der 

Tollen Aussichten (hier insbesondere den Aussichtspunkt Hirschley) belohnt werden. Diesbezüglich 

sowie der Streckenlänge ist eine gute Kondition schon hilfreich. Festes Schuhwerk sowie 

Rucksackverpflegung ist aufgrund der längeren Tour ist ratsam. 

Wegbeschreibung: 
Am Wanderparkplatz überschreiten wir die L 15 und orientieren uns auf den Wanderweg Richtung „Mariawald“ . Wir 

folgen dem Weg ansteigend dann über die Buntsandstein-Route den Kermeter hoch Richtung Parkplatz „Alte 

Buchen“. Nochmals die L 15 überqueren und stets Richtung Staumauer halten. Nach rd. 4 km erreichen wir die 

Urftstalsperre. Hier besteht eine Einkehrmöglichkeit und Rast für den Rückweg. Gegenüber der Schiffsanlegestelle 

geht es wieder rechts Richtung Kermeter auf der „Bachtäler Höhenroute“ den Berg ansteigend bis zum Schwarzen 

Kreuz. Jetzt Richtung „Hirschley“ und den wunderschönen Aussichtspunkt (Platz 3 in NRW Schönste Panoramen) 
genießen. Jetzt den Schildern „Schwammenauel/Büdenbach“ folgend wieder zurück zum Ausgangspunkt. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Nicht durchgehend beschildert, Richtdung Mariawald, Buntsandsteinroute 

Kermeter, Staumauer Urfttalsperre 

Parkplatz:   Wanderparkplatz in Schwammenauel, bzw. Wanderparkplatz Büdenbach hinter 

Staumauer 

Start :  Über Staudamm Beschilderung Mariawald folgen 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Schwammenauel, Urfttalsperre und Rurberg 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 

Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. Tour kann auch ab Urfttalsperre mit dem Schiff 

Obersee/Rursee abgekürzt werden. 
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Woffelsbach-Allersbach Rundweg 
Ufer, Bach & Waldesrand 
 

7,20 Km 

Familienfreundliche Wanderung von Woffelsbach hinauf in Buchen-und Eichenwälder mit tollen 

Ausblicken auf den Rursee. Vom Woffelsbacher Parkplatz Hövelchesweg folgen Sie der Straße mit 

dem Rursee zu Ihrer Rechten. Uferstraße und Promenadenweg führen sie am Wasser entlang, so dass 

Sie – mit stetem Blick auf den ruhigen See – die Woffelsbacher Bucht umwandern (dabei vermeiden 
Sie das Gelände des Campingplatzes). Eine Wanderung mit tollen Ausblicken auf den Rursee. 

Wegbeschreibung: 
Am Wanderparkplatz überschreiten wir die L 15 und orientieren uns auf den Wanderweg Richtung „Mariawald“ . Wir 

folgen dem Weg ansteigend dann über die Buntsandstein-Route den Kermeter hoch Richtung Parkplatz „Alte 

Buchen“. Nochmals die L 15 überqueren und stets Richtung Staumauer halten. Nach rd. 4 km erreichen wir die 

Urftstalsperre. Hier besteht eine Einkehrmöglichkeit und Rast für den Rückweg. Gegenüber der Schiffsanlegestelle 

geht es wieder rechts Richtung Kermeter auf der „Bachtäler Höhenroute“ den Berg ansteigend bis zum Schwarzen 

Kreuz. Jetzt Richtung „Hirschley“ und den wunderschönen Aussichtspunkt (Platz 3 in NRW Schönste Panoramen) 
genießen. Jetzt den Schildern „Schwammenauel/Büdenbach“ folgend wieder zurück zum Ausgangspunkt. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Nicht durchgehend beschildert, Richtdung Mariawald, Buntsandsteinroute 

Kermeter, Staumauer Urfttalsperre 

Parkplatz:   Wanderparkplatz in Schwammenauel, bzw. Wanderparkplatz Büdenbach hinter 

Staumauer 

Start :  Über Staudamm Beschilderung Mariawald folgen 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Schwammenauel, Urfttalsperre und Rurberg 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 

Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. Tour kann auch ab Urfttalsperre mit dem Schiff 

Obersee/Rursee abgekürzt werden. 
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Woffelsbach-Steckenborn Rundweg 
Bergauf & bergab 

8,20 Km 

Eine schöne Wanderung durch Laubwald mit tollen Fernblicken auf den Rursee. Beginnen Sie ihre 

Tour am kleinen Wanderweg in der Straßenbiegung der Schilsbachstraße, der Sie direkt in den 

Wald hineinführt. Bereits nach wenigen Metern treffen Sie auf eine Gabelung, an der sie sich links 

halten, um kurz darauf (nach etwa 500 Metern) scharf rechts in einen steilen Pfad einzubiegen. Auf 

diesem durchqueren Sie ein kleines Waldstück und folgen oberhalb dem Weg. 

Wegbeschreibung: Beginnen Sie ihre Tour am kleinen Wanderweg in der Straßenbiegung der Schilsbachstraße, der 

Sie direkt in den Wald hineinführt. Bereits nach wenigen Metern treffen Sie auf eine Gabelung, an der dann links 

halten, um kurz darauf (nach etwa 500 Metern) scharf rechts in einen steilen Pfad einzubiegen. Auf diesem 

durchqueren Sie ein kleines Waldstück und folgen oberhalb dem asphaltierten Weg. Eine Bank an einer kleinen 

Kapelle gibt Gelegenheit,  vom Aufstieg zu erholen und die Aussicht zu genießen. 

Herrlicher Blick  

Wandern sie weiter bis zur Bebauung und biegen Sie rechts in die Straße „Auf der Held“ (später Hechelscheider 

Straße) ein, der Sie etwa einen Kilometer geradeaus bis in eine Wiese hinein folgen: genießen Sie den einmaligen 

Blick über die Umgebung! 

Nachdem Sie die Wiese überquert haben, führt Sie ein schmaler Pfad direkt links vom Wäldchen bergab und rechts 

auf einen Waldweg. Etwa einen Kilometer weiter lichtet der Wald; hier nehmen Sie den ersten der beiden links 

abzweigenden Wege, welchem Sie für einen guten Kilometer folgen, bis er auf eine asphaltierte Straße trifft. Diese 

bringt Sie nach rechts zu Ihrem Ausgangs- und Zielpunkt. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Nicht durchgehend beschildert , Wanderkarte oder GPS-Karte empfehlenswert 

bzw. obige Beschreibung ausdrucken 

Parkplatz:   in Woffelsbach, Hövelchenweg 

Start :  Woffelsbach, Wendelinusstr. 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Woffelsbach 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen  wird eine 

mittlere Kondition vorausgesetzt.Dies ist eine Wanderung der "Rursee-Touristik" "Rursee & mehr" 
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Woffelsbach-Weidenbach 
Eine Wanderung mit leichten Anstiegen 
 

10,80 Km 

Start der Wanderung in Woffelsbach, Seerandweg. Wir wandern entlang des Seeufers Richtung 

Wingertsberg. Wir wandern nun in Waldgegegend zum Weidenbach und durch das Weidenbachtal. 

Alle Wege rechts und links vernachlässigen wir und wandern immer dem Hauptweg nach. Kurz vor 

dem Ortseingang Kesternich wandern wir wieder weiterhin dem bisherigen Wanderweg 

folgend durch Waldgegend zurück zum Ortseingang Woffelsbach, hier auf die Stinbüchelstraße und dann einbiegend 
in den Weidenbachweg sowie Wiesenstraße zurück zum Ausgangspunkt. 

 

 

 Weitere Infos zur Tour 
 Beschilderung:  Nicht durchgehend beschildert , Wanderkarte oder GPS-Karte empfehlenswert 

bzw. obige Beschreibung ausdrucken 

Parkplatz:   in Woffelsbach, Hövelchenweg 

Start :  Woffelsbach, Wendelinusstr. 

Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 

evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Woffelsbach 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen  wird eine 

mittlere Kondition vorausgesetzt.Dies ist eine Wanderung der "Rursee-Touristik" "Rursee & mehr" 
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Zur Ginsterblüte in Erkensruhr 
Wanderung besonders  schön zur Ginsterblüte im Juni ! 
 

15,20 Km 

Wer die Ginsterblüte erleben möchte (am schönsten im Mai und Juni) hat  hier die ideale Tour 

ausgewählt, denn es gibt kaum eine andere Tour, die derart intensiv von der Ginsterblüte bestimmt 
wird wie diese Wanderung im Nationalpark Eifel. 

Wir starten unsere Wanderung vom Parkplatz in Erkensruhr, Hirschrott (siehe Anfahrtsplaner). Wir wandern dann 

talauswärts und steigen nach oben in offenes Gelände um dann wiederum abwärts nach Hirschrott zu gelangen. 

Nunmehr geht es stetig jedoch sanft bergauf und immer entlang an Ginsterbüchen bis in die Höhen der Dreiborner 

Hochfläche. Von hier haben wir atemberaubende Weitblicke. Der Abstieg erfolgt über den "Schöpfungspfad" zurück 

ins Tal der Erkensruhr und zum Parkplatz. Auch außerhalb der Ginsterblüte ist die Wanderung reizvoll und 
empfehlenswert. 

 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung:  nicht durchgehend beschildert , Wanderkarte empfohlen oder GPS-Karte 
Parkplatz:   Erkensruhr, Dorfmitte 
Start :  Erkensruhr Parkplatz Richtung Hirschrott 
Tipps:  Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke und 
evtl. Picknick mit. Einkehrmöglichkeit in Erkensruhr 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, jedoch aufgrund von einigen Aufstiegen und der 
Länge der Tour wird eine mittlere Kondition vorausgesetzt. 
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